
Josef Wegscheider (Bildmitte) konnte als einziger Großaitinger sowohl gegen Pasing als auch ge-
gen Scheuring punkten. Bild: Manfred Stahl

Schießen in Kürze

Gaumeisterschaften
erreichen Höhepunkt
(msta). Beim Schützengau Lech/Wertach
laufen derzeit Gaumeisterschaften. Höhe-
punkt der Titelkämpfe werden wieder die
Wettbewerbe der Disziplinen Luftgewehr und
Luftpistole darstellen, die am kommenden
Wochenende auf der Schießanlage der Sin-
goldschützen Großaitingen ausgetragen wer-
den.

Zunächst bestreiten am Freitagabend ab 19
Uhr die Luftpistolenschützen ihre Titelkämp-
fe, ehe am Samstag ab 9 Uhr die Wettbewerbe
der Luftgewehrschützen folgen.

Organisiert und geleitet werden die Titel-
kämpfe, bei denen wieder spannende Wettbe-
werbe zu erwarten sind, vom stellvertretenden
Gausportleiter Johann Mayr aus Obermeitin-
gen.

Generalversammlung bei
Hubertus Langerringen
(msta). Die Hubertus-Schützen Langerringen
halten am morgigen Freitag um 20 Uhr ihre
Generalversammlung im Schützenheim ab.
Neben den Berichten der Vorstandschaft ste-
hen die Ehrungen der Jahresmeister sowie die
Auszeichnung verdienter Mitglieder im Mit-
telpunkt des Abends. Bereits um 18.30 Uhr
treffen sich die Mitglieder der Feuerschützen-
abteilung zu ihrer Hauptversammlung.

(msta). Die erste Luftpistolenmannschaft
der Singoldschützen Großaitingen ist dem
Klassenerhalt in der Gruppe Südwest der
Bayernliga ein großes Stück näher gekom-
men. Zwar unterlagen sie dem Spitzenreiter
Edelweiß Scheuring erwartungsgemäß mit
2:3 Punkten, doch dafür besiegten sie mit
der SG Pasing einen Mitkonkurrenten im
Kampf gegen den Abstieg mit 3:2.

Vor dem letzten Wettkampf mit der HSG
München haben es die Großaitinger jetzt sel-
ber in der Hand, den Klassenerhalt in der
dritthöchsten deutschen Klasse zu schaffen,
denn von den vier abstiegsgefährdeten Teams
haben sie die beste Ausgangsposition.

Sauter holt entscheidenden Punkt

Beim Sieg über die SG Pasing sorgte der frü-
here Buchloer Rainer Sauter für den entschei-
denden dritten Punkt. Während Horst Marz
und Josef Wegscheider auf den Positionen vier
und fünf bereits frühzeitig auf die Siegstraße
einbogen, entschied Sauter das Match an Po-
sition zwei gegen Jürgen Titze erst in der
Schlussphase für sich. Nachdem er seinem
Gegner allein in der letzten von vier Zehner-
serien sieben Ringe abnehmen konnte, ge-
wann er am Ende klar mit 366:357 Ringen.

Unglückliche Niederlage

Eine unglückliche 363:364-Niederlage
musste Elmar Thurl an Position drei gegen
Karl-Heinz Kreft hinnehmen.

Schon frühzeitig klar in Rückstand war da-
gegen Winfried Goßner in der Spitzenbegeg-
nung mit Thomas Kirchmeier. Mit 363:369
Ringen hielt sich die Höhe der Niederlage
aber in Grenzen.

Beim Match gegen den Spitzenreiter Scheu-
ring sah es zunächst nach einem Großaitinger
Überraschungserfolg aus, denn in der An-
fangsphase konnten die Singoldschützen mit
ihren Gegnern mehr als mithalten.

Im weiteren Verlauf rückten die Oberbay-
ern aber dann doch die Verhältnisse zurecht
und kamen zum erwarteten Sieg. Mit 3:2 fiel er

aber knapper als erwartet aus, da Elmar Thurl
und Josef Wegscheider ihre unter ihren Mög-
lichkeiten gebliebenen Gegner mit soliden
Leistungen bezwingen konnten.

Die anderen drei Begegnungen gingen klar
an die jetzt als Bayernliga-Meister feststehen-
den Scheuringer.

Die Ergebnisse und der aktuelle Stand der
Gruppe Südwest der Bayernliga Luftpistole
vor dem letzten Wettkampftag:

SG 1864 Pasing – Singold Großaitingen 2:3
Punkte. – Thomas Kirchmeier – Winfried
Goßner 369:363 Ringe; Jürgen Titze – Rainer
Sauter 357:366; Karl-Heinz Kreft – Elmar
Thurl 364:363; Ekkehardt Siegmund – Horst
Marz 357:368; Andreas Kirchmeier – Josef
Wegscheider 339:351.

Edelweiß Scheuring – Singold Großaitingen
3:2. – Oliver Balg – Winfried Goßner 376:365
Ringe; Thomas Ranzinger – Rainer Sauter
372:366; Werner Franz – Elmar Thurl
352:361; Alfred Franz – Horst Marz 365:354;
Helmut Franz – Josef Wegscheider 356:360.

Weitere Ergebnisse: SG 1864 Pasing – SV 29
Kempten 3:2; Pfeil Bellenberg – HSG Mün-
chen 4:1; Frohsinn Oberpfaffenhofen – VSG
Asbach-Bäumenheim II 2:3; Edelweiß Scheu-
ring – SV 29 Kempten 4:1; Frohsinn Oberpfaf-
fenhofen – Pfeil Bellenberg 3:2; VSG Asbach-
Bäumenheim II – HSG München 3:2.

Tabellenstand
1. Edelweiß Scheuring 13 46:19 24:2
2. Asbach-Bäumenh. II 13 37:28 20:6
3. HSG München 13 31:34 12:14
4. FS Oberpfaffenhofen 13 30:35 12:14
5. Singold Großaitingen 13 31:34 10:16
6. Pfeil Bellenberg 13 29:36 10:16
7. SG 1864 Pasing 13 28:37 8:18
8. SV 29 Kempten 13 28:37 8:18

Die noch ausstehenden Begegnungen: Bel-
lenberg – Scheuring, Kempten – Oberpfaffen-
hofen (beide am 13. März in Bellenberg); Pa-
sing – Asbach-Bäumenheim II, Singold
Großaitingen – HSG München (beide am 13.
März in Pasing).

Wichtige Punkte
im Abstiegskampf
Schießen: Großaitinger Bayernliga-Team besiegt Pasing mit 3:2

Michael Niefenecker erzielte beim Untermeitinger 1511:1493-Sieg über Langerringen glänzen-
de 391 Ringe. Bild: Manfred Stahl

Kurz vor dem Titelgewinn
Michael Niefenecker führt Untermeitingen zu klarem Sieg

(msta). In der Gauoberliga Südost des Luft-
gewehr-Rundenwettkampfes im Schützen-
gau Lech/Wertach steht die SG 1880 Unter-
meitingen kurz vor dem Gewinn des Meis-
tertitels. Nach dem 1511:1493-Sieg über Hu-
bertus Langerringen genügt den Untermei-
tingern in der abschließenden Begegnung
mit dem Schlusslicht Singold Großaitingen
III ein Remis, um die Meisterschaft in der
höchsten Klasse auf Gauebene endgültig un-
ter Dach und Fach zu bringen.

Wenn die in der laufenden Saison noch un-
geschlagenen Lechfelder gegen die Großaitin-
ger so stark schießen wie gegen Langerringen,
dürfte eigentlich nichts mehr „anbrennen“.

Herausragender Einzelschütze war gegen
Langerringen wieder einmal der junge Micha-
el Niefenecker, der glänzende 391 Ringen er-
zielte und sich damit auch an die Spitze der
Einzelwertung der Gauoberliga Südost setzte.

Die Ergebnisse und der aktuelle Tabellen-
stand im Überblick:

Gauoberliga Südost

SG 1880 Untermeitingen – Hubertus Langer-
ringen 1511:1493 Ringe. – SG 1880 Unter-
meitingen: Heinz Tarnowski (370 Ringe), Jür-
gen Fischer (371), Michael Niefenecker (391),
Tanja Kraft (379). – Hubertus Langerringen:
Claudia Mayer (378), Sabine Mayr (366), An-
dreas Vogel (377), Harald Vogel (372).

Tabellenstand
1. SG 1880 Untermeitingen 9 13578 16:2
2. Fortuna Klimmach (M) 9 13597 14:4
3. Oberottmarshausen (M) 8 11998 9:7
4. SG Schwabegg II 8 12022 7:9
5. Hubertus Langerringen 9 13394 4:14
6. Sing. Großaitingen III (N) 9 13373 2:16
Die noch ausstehenden Begegnungen: SG
Schwabegg II – Hubertus Oberottmarshausen
(am 4. März), Hubertus Oberottmarshausen –
Fortuna Klimmach, Hubertus Langerringen –
SG Schwabegg II, Singold Großaitingen III – SG
1880 Untermeitingen (alle bis zum 11. März
auszutragen).

Hattrick für Schwimmer
des TSV Schwabmünchen
Drei Teams lassen die Konkurrenz beim DMSJ hinter sich

(zgd). Zum Deutschen Mannschaftswettbe-
werb Schwimmen der Jugend (DMSJ) konn-
te die Schwimmabteilung des TSV Schwab-
münchen insgesamt vier Mannschaften
nach Immenstadt entsenden. Drei Mann-
schaften kamen als Sieger wieder nach Hau-
se.

Bei der DMSJ werden zwei Jahrgänge zu-
sammengefasst, die jeweils eine Mannschaft
bilden. Jeweils eine Damenmannschaft der Ju-
gend C und D sowie jeweils eine gemischte
Staffel der Jugend A und B konnten in das
Wettkampfgeschehen eingreifen. Reine Da-
men- beziehungsweise Herrenteams konnten
sich zum Landesentscheid in Bayern in Nürn-
berg qualifizieren, für gemischte Staffeln wird
eine Fernwertung bayernweit durchgeführt.
Es werden Freistil-, Rücken-, Brust, Schmet-
terling und Lagenstaffeln geschwommen. Aus
der Gesamtzeit aller fünf Staffeln wird der Sie-
ger ermittelt.

Sieger der gemischten Staffel der Jugend A
(Jahrgänge 1988 und 1989) wurde schließlich
das Team aus Schwabmünchen mit Stefan
Gaschler, Benedikt Hierl, Sandra Schischma,
Steffen Soßna und Stephanie Wagner. Sie
konnten die Gesamtstrecke von 2000 Meter in
24:16,91 Minuten zurücklegen.

Die gemischte Jugend B (Jahrgänge 1990
und 1991) konnte ebenfalls den Siegerpokal
mit nach Hause nehmen. Hier setzte sich das
erfolgreiche Team aus Teresa Heider, Peter
Rohrmoser, Sascha Schäfer und Melanie Stet-
tele zusammen. Mit 24:40,60 Minuten waren
sie 2:20 Minuten schneller als die zweitpla-
zierte Mannschaft. Für beide Mannschaften
beginnt das spannende Warten auf die Fern-
wertung.

Das dritte siegreiche Team der Schwab-
münchner bildeten bei der Damenmann-
schaft der Jugend C (Jahrgänge 1992 und

1993) Barbara Grünwald, Martina Haupelts-
hofer, Ann-Katrin Heckl, Johanna Schlachta
und Ramona Sießmayr. Sie siegten mit einer
Minute Vorsprung in der Zeit von 27:27,29
Minuten.

Die junge Damenmannschaft der Jugend D
(Jahrgänge 1994 und 1995) trat erstmals bei
der DMSJ an und konnten die Konkurrenz
noch nicht so beherrschen, wie die Routi-
niers. Sie belegten schließlich Platz fünf. Je-
doch konnten Simone Fischer, Verena Fi-
scher, Rebecca Jung und Anna-Maria Wahl,
allesamt Jahrgang 1995, wertvolle Wett-
kampferfahrung sammeln. Dies ist besonders
bedeutend, da der Jahrgang 1995 in diesem
Jahr erstmals zu schwäbischen Jahrgangs-
meisterschaften zugelassen ist.

Punkte durch Kraftakt
Handball: Sieg über Haunstetten II verschafft Bobingen Luft

(dr). Sechs Spieltage vor dem Saisonende
steht die erste Herrenmannschaft des TSV
Bobingen auf einem fast gesicherten Nicht-
abstiegsplatz. Dazu bedurfte es aber eines
Kraftaktes beim TSV Haunstetten II, der
zum Glück mit 31:28 Toren gelang. „Aus den
restlichen Spielen müssen wir aber mindes-
tens noch zwei Punkte holen“, dämpfte
Coach Robert Vetterle gleich die Euphorie.
Die Reserve verlor ihre Partie gegen
Schwabmünchen II mit 31:40 Toren, wäh-
rend die A-Junioren mit einem 27:22 beim
RSV Wullenstetten weiter Kontakt zum
Spitzenreiter Ichenhausen halten.

Gegen die Landesliga-Reserve des TSV
Haunstetten gaben die Bobinger Bezirks-
oberligisten von Anfang an den Ton an und
spielten in der Albert-Loderer-Halle bis zur
Pause eine beruhigende 16:10-Führung he-
raus, die sie sogar bis zum 23:13 ausbauen
konnten.

Doch dann kamen die Gastgeber stark auf,
begünstigt durch zahlreiche Fehler der Weiß-
Blauen. Nichts lief mehr bei der Vetterle-
Truppe.

Die mitgereisten Fans ahnten schon
Schlimmes, als die Haunstetter den Rück-
stand kurz vor Schluss bis auf ein Tor aufge-
holt hatten. Doch dank BOL-Torjäger „Bassi“

Hetzer und nicht zuletzt „Häuptling“ André
Wörner gab es noch ein Happy End für Bo-
bingen.

Tore: Hetzer 16/7, Settele 4, Wildegger 4,
Gerstenberg 3, Böhner 2, Hillenbrand und
Wörner.

Die zweite Mannschaft von Trainer Adi Rei-
nelt musste zum Lokalderby beim Tabellen-
zweiten Schwabmünchen III antreten und
sorgte dort für eine torreiche Partie. Das Re-
sultat: 31:40 (12:18) aus Bobinger Sicht.
Wann sieht man schon 71 Treffer in nur sech-
zig Minuten?

Die meisten Tore erzielten Christian Ru-
dolph und Gabriel Latkowski (je 5).

Mit einem letztlich verdienten 27:22
(11:10)-Sieg beim RSV Wullenstetten/Iller
meldete sich die A-Jugend zurück. Als die Il-
lerstädter gar zum 11:11 ausglichen, mussten
die Schmidt-Schützlinge doch noch etwas
aufdrehen, um die Partie gegen den Tabellen-
sechsten heimzuschaukeln.

Ob die Feier zum 18. Geburtstag von Mar-
kus Wiesmeier an dem Formtief schuld war?

Tore: Latkowski 14/3, Muliyanto 7/2,
Wiesmeier 3, Wessinger, Rudolph und Dei-
ninger.

Die übrigen Ergebnisse:
Weibliche C-Jugend 9:22 gegen Aichach,

männliche C-Jugend 26:30 gegen Vöhringen.

Schützen-Landkreispokal

Gabelbach zieht in
die dritte Runde ein
(msta). Im Landkreispokal der Schützen hat
der SV Burg-Fried Gabelbach mit einem
2228:2087-Sieg beim SV Ried den Einzug in
die dritte Runde geschafft. Dort trifft die Trup-
pe um den amtierenden deutschen Schüler-
Meister Florian Scherer (er erzielte in Ried
386 Ringe) auf den Sieger der Begegnung SV
Singoldtaler Schwabmühlhausen – SV Roth-
tal Horgau.

Ski Alpin

Meisterschaften
des FSV Wehringen
(zgd). Die Wehringer Dorf- und Vereinsski-
meisterschaft findet am morgigen Freitag, 4.
März, am Flutlichthang in Unterammergau
statt.

Ausrichter der Meisterschaft ist auch heuer
wieder die Abteilung Ski- und Inline des FSV-
Wehringen und freundlicher Weise hat der
erste Bürgermeister H. Merk die Schirmherr-
schaft übernommen.

Bei hervorragenden Schneebedingungen
wird um circa 19.30 Uhr der erste Lauf gestar-
tet, direkt im Anschluss geht der zweite
Durchgang über die Piste. Sofort nach dem
Rennen kann während der Siegerehrung, in
der gemütlichen Hütte beim Zielbereich,
noch ein wenig gefeiert werden.

Weitere Informationen

Auskünfte über Anmeldung, Startgebühr
und Bustransfer erteilt Michael Schneider un-
ter Telefon 08234/905358 sowie im Internet
unter www.ski-inline-wehringen.de.

Natürlich sind auch alle Gastteilnehmer aus
den umliegenden Vereinen, die mal wieder
ein Rennen bestreiten wollen, herzlich will-
kommen.

Andreas Schmitt, an diesem Tag verantwortli-
cher Schwabmünchner Trainer, kann mit der
Leistung seiner Schützlinge zufrieden sein.

Gymnastik

Taijiquan-Angebot
beim Phoenix e.V.
(tomd). In diesem Kurs des Königsbrunner
Phoenix e.V. kann man die wohltuende Wir-
kung der langsamen und harmonischen Be-
wegungen des Taijiquan erspüren. Der Kurs
findet ab dem 8. März an acht Dienstagen von
9 bis 10 Uhr in Königsbrunn beim Phoenix
e.V. statt. Es ist auch jederzeit möglich don-
nerstags um 19 Uhr einzusteigen.

Weitere Infos und Anmeldungen bei Barba-
ra Steinmetz unter Telefon 08231/4553 und
im Internet: www.phoenix-ev.de.

Taijiquan besteht aus einer Abfolge wei-
cher, fließender, langsam ausgeführter Bewe-
gungen, die Bewusstsein, Atem und Bewe-
gung koordinieren. Neben der Entspannung
beinhalten sie gleichzeitig eine Haltungs-,
Gleichgewichts-, Koordinations- und Atem-
schulung. Somit dient Taijiquan der Erhal-
tung der Gesundheit. Eine chinesische Weis-
heit besagt: „Lerne Taijiquan und Du wirst
biegsam wie ein Kind, stark wie ein Holzfäller
und gelassen wie ein Weiser sein.“ Der Kurs ist
für jede Altersstufe geeignet.
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